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1. Allgemeine Hinweise  zum  
Finanz- und Kostenplan 

 
Für die Kalkulation des Finanz- und Kostenplans 
gelten insbesondere die aktuellen DBU Förder-

leitlinien und die darin enthaltenen Ver-

fahrensbestimmungen sowie die Hinweise zur 

Antragstellung. 

 
Eine Förderung auf Ausgabenbasis ist nur 
möglich bei: 
 
• Hochschulen sowie  
• öffentlich-rechtlichen Einrichtungen mit 

staatlicher Grundfinanzierung. 
 
Weiterhin müssen folgende Voraussetzungen vor-
liegen: 

• Die förderfähigen Ausgaben sind durch Bu-
chungen auf einem Projektkonto (Projekt-
buchhaltung) dem Projekt eindeutig zuzuord-
nen. Eine eindeutige Trennung zwischen 
nicht förderfähigen, grundfinanzierten Kosten 
und Fördermitteln muss eingerichtet sein. 

• Die Hochschule bzw. Einrichtung unterliegt 
als Institution der Prüfung durch den Lan-

des- oder Bundesrechnungshof (externe 
Finanzkontrolle). 

• Die Abwicklung und Abrechnung von Förder-
projekten sollte durch eine zentrale Dritt-

mittelstelle durchgeführt werden (Funkti-
onstrennung). 

 
Kostenplan: Dem Projektantrag ist ein detaillier-
ter und nachvollziehbarer Kostenplan gegliedert 
nach Kostenarten beizufügen. 
 
Finanzierungsplan: Falls im Rahmen des Pro-
jektes weitere Einnahmen in Form einer Förder-
ung durch Dritte, Sponsoring, Tagungseinnahmen 
etc. realisiert werden, ist ein Finanzierungsplan 
aufzustellen. Dieser soll darüber Auskunft geben, 
in welcher Höhe und durch wen die Kosten, die 
nicht durch die DBU gefördert werden, finanziert 
werden. 
 
Weitere Informationen: Finanz- und Kosten-
pläne für eine Förderung auf Ausgabenbasis 
sind als Arbeitshilfen bzw. Beispiele im DBU-
Internetauftritt unter www.dbu.de/foerderung 
abrufbar. 
 

2. Förderfähige Kosten 

 
Bei der Aufstellung des Finanz- und Kostenplans 
sind sämtliche projektbezogene Aufwendungen 
bzw. Kosten, die durch das Projekt verursacht 
und der Höhe nach angemessen sind, für die ge-
plante Projektlaufzeit zu kalkulieren.  
 
Diese Kosten müssen dem Projekt direkt zuge-
ordnet und durch Belege im Rahmen einer  
späteren Verwendungsprüfung nachgewiesen 
werden. 
 
Als förderfähige Projektkosten gelten in die-
sem Fall nur die nicht bereits grundfinanzierten 
projektbezogenen Ausgaben. Dem Projekt 
zuzurechnende grundfinanzierte Kosten (z. B. 
haushaltsfinanzierte Stellen, vorhandene Labo-
reinrichtung etc.) sind nicht Bestandteil des Kos-
tenplans und daher nicht förderfähig.  
 
Die förderfähigen projektbezogenen Ausgaben 
sind durch Buchung auf ein Projektkonto dem 
Projekt eindeutig zuzuordnen und buchhalterisch 
von den nicht förderfähigen, grundfinanzierten 
Kosten zu trennen. Gefördert wird abschließend 
nur der tatsächliche Finanzierungsbedarf. 
 
Im Fall der Förderung auf Ausgabenbasis glie-
dert sich der Kostenplan grundsätzlich in die fol-
genden Kostenarten:  
 
• Personalkosten 
• Sachkosten 
• Fremdleistungen 
• Reisekosten 
 
Projektbezogen sind Kosten nur, wenn sie inner-

halb der Projektlaufzeit entstehen. Die Projekt-
laufzeit ergibt sich aus dem Bewilligungsschreiben 
und beginnt in der Regel mit Datum des Bewilli-
gungsschreibens. Das Vorhaben darf deshalb 
nicht bereits begonnen haben. 
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3. Kalkulation der Gesamtkosten  

nach Kostenarten 

 
Personalkosten 

• Bei der Planung der Personalkosten sollten 
sämtliche Personalausgaben inkl. Arbeitge-
beranteilen zur Sozialversicherung, Urlaubs-
geld, Sonderzahlungen etc. berücksichtigt 
werden, die auf dem separaten Projektkonto 
bzw. Kostenstelle verbucht werden können. 

• Pauschalierte oder geschlüsselte Gemeinkos-
tenzuschläge werden nicht akzeptiert. 

 

Sachkosten 

• Unter dieser Kostenart sind projektrelevante 
Sacheinzelkosten (z. B. Materialkosten, Ver-
brauchsmittel etc.) aufzuführen, die aus-
schließlich zur Durchführung des geplanten 
Vorhabens zwingend benötigt werden.  

• Die Kosten müssen dem Projekt eindeutig 
zugeordnet werden können und einzeln auf 
dem Projektkonto verbucht werden können. 
Pauschale Ansätze werden nicht akzeptiert. 

• Unter diesen Voraussetzungen sind z. B. 
auch Verbrauchs- und Rohmaterialien, Ener-
gieverbrauch, Geschäftsbedarf und Arbeits-
platzkosten förderfähig, sofern diese Kosten 
verursachungsgerecht dem Projekt zugeord-
net und über das Projektkonto verbucht wer-
den können. 

 
Fremdleistungen / Aufträge an Dritte 

• Hierunter fallen Kosten für externe Aufträge 
an Dritte z. B. Werk- oder Honorarverträge. 

• Zusätzlich zur Kalkulation sind im Rahmen 
der Antragstellung ggf. entsprechende Werk-
verträge bzw. Angebote mit Leistungsumfang 
und Kostenkalkulation vorzulegen. 

 
Reisekosten 

• Gefördert werden die auf das Projektkonto 
gebuchten Reisekosten (Bahntickets, Über-
nachtungskosten, Fahrtkosten sowie Reise-
kostenerstattungen nach Landes- oder Bun-
desreisekostengesetz).  

• Bei projektbezogenen Reisen sind die beab-
sichtigte Anzahl und die voraussichtlichen 
Ausgaben pro Reise anzugeben. 

• Kosten von BahnCards sind nur förderfähig, 
wenn nachgewiesen wird, dass diese sich im 
Projektverlauf amortisieren. 

Rein kalkulatorische Kosten etc. können nicht 
eingerechnet werden. 

Nicht gefördert werden pauschale Overheadkos-
ten oder Projektkostenzuschläge. 

4. Nachweisführung 
 

Der Nachweis wird durch eine fachlich nicht mit 
dem Projekt betraute Stelle z. B. Drittmittel-

stelle verwaltet. Diese führt den Verwendungs-
nachweis im Rahmen der Trennungsrechnung und 
bestätigt die Richtigkeit der gebuchten Kosten 
durch Unterschrift und Stempel. 
 
5. Vereinfachter Verwendungsnach-

weis 
 
Bei der Förderung auf Ausgabenbasis können die 
entstandenen förderfähigen Projektkosten im 
Regelfall in einem vereinfachten Verfahren 
nachgewiesen werden. 
 
Als vereinfachter Verwendungsnachweis reicht ein 
Ausdruck aus dem Drittmittel Projektkonto 
(Fond, Innenauftrag etc.) aus, der aus dem Bu-
chungssystem (z. B. SAP) zu generieren ist: 

• Eine Zusammenfassung der Einnahmen 
und Ausgaben nach Kostenarten (Übersicht) 
sollte der Abrechnung der Projektkosten  
vorangestellt werden und den bewilligten 
Kostenbudgets zugeordnet werden. 

• Als Nachweis ist dann zusätzlich eine ausge-
druckte Buchungsliste je Kostenart aus dem 
Buchungssystem beizufügen. 

• Die gebuchten Ausgaben sind durch Einzel-
buchungen je Kostenarten zu gliedern. 

• Ebenso sind die gebuchten projektbezogenen 
Einnahmen einzeln auszuweisen.  

• Weiterhin muss der Saldo bzw. Kassenbe-
stand des Projektkontos eindeutig erkennbar 
sein. 

• Darüber hinausgehende Buchungsbelege 
sind als Nachweis im Regelfall nicht erforder-
lich. Die DBU behält sich vor, neben dem 
Ausdruck des Projektkontos zu einzelnen 
Kostenpositionen zusätzlich Einzelbelege an-
zufordern, sofern anhand der vorgelegten 
Buchungslisten die entstandenen Projektkos-
ten nicht mit hinreichender Sicherheit festge-
stellt werden können oder die Voraussetzun-
gen für den vereinfachten Nachweis nicht er-
füllt sind. 


